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  Deutsche Übersetzung des 
englischen Buches „Non-Violence“


  GEWALTLOSIGKEIT


  Gnani Purush Dadashri


  Der Gujarati-Originaltext wurde von

 
Dr. Niruben Amin zusammengestellt.


Trimantra


Die drei Mantras, die alle Hindernisse im Leben zerstören


Rezitiere dieses Mantra jeden Morgen und jeden Abend fünfmal.


Namo Vitaraagaya


Ich verneige mich vor denen, die absolut frei von aller Anhaftung und Abscheu sind.


Namo Arihantanam


Ich verneige mich vor den Lebenden, die alle inneren Feinde wie Wut, Stolz, Täuschung und Gier besiegt haben. 


Namo Siddhanam


Ich verneige mich vor denen, die vollständige und endgültige Befreiung erlangt haben. 


Namo Aayariyanam


Ich verneige mich vor den Selbst-realisierten Meistern, die das Wissen des Selbst an andere weitergeben.


Namo Uvazzayanam


Ich verneige mich vor denen, die das Wissen des Selbst erhalten haben und anderen dabei helfen, das gleiche zu erreichen. 


Namo Loye Savva Sahunam


Ich verneige mich vor allen, die das Wissen des Selbst erhalten haben, wo auch immer sie sein mögen. 


Eso Pancha Namukkaro


Diese fünf Ehrerweisungen


Savva Pavappanasano


zerstören alles negative Karma. 


Mangalanam Cha Savvesim


Von allem, was günstig ist,


Padhamam Havai Mangalam |1|


ist dies das Höchste. 


Om Namo Bhagavate Vasudevaya |2|


Ich verneige mich vor denen, die in menschlicher Form das absolute Selbst erlangt haben.


Om Namah Shivaya |3|


Ich verneige mich vor allen Menschen, die zu Instrumenten für die Erlösung der Welt geworden sind.


Jai Sat Chit Anand


Sich des Ewigen gewahr zu sein, ist Glückseligkeit.


Einführung

Wer ist Dada Bhagwan?


Eines Abends gegen 18 Uhr im Juni 1958 manifestierte sich mitten im Trubel des Bahnhofs von Surat[1] ‚Dada Bhagwan‘ in der Form des ehrwürdigen Körpers von Ambalal Muljibhai Patel[2]vollständig. Die Natur enthüllte ein bemerkenswertes spirituelles Phänomen! Innerhalb einer Stunde wurde ihm die Sicht des Universums enthüllt. Über alle spirituellen Fragen, wie etwa: „Wer sind wir? Wer ist Gott? Was hält die Welt am Laufen? Was ist Karma? Was ist Befreiung?“ usw., erlangte er vollständige Klarheit.


Was er an diesem Abend erhielt, gab er mithilfe seines originären wissenschaftlichen Experiments, des Gnan Vidhi, in nur zwei Stunden an andere weiter. Dies wurde als der Akram-Weg bezeichnet. ‚Kram‘ bedeutet, Stufe für Stufe nacheinander hinaufzusteigen, während ‚Akram‘ [das Gegenteil von Kram] stufenlos bedeutet: Abkürzung, Fahrstuhl-Weg!


Er selbst erläuterte anderen, wer Dada Bhagwan sei, indem er sagte: „Der, den du vor dir siehst, ist nicht Dada Bhagwan. Ich bin der Gnani Purush (ein Erleuchteter, der anderen Befreiung geben kann), und derjenige, der sich in mir manifestiert hat, ist Dada Bhagwan, der Lord der vierzehn Welten[3]. Er ist auch in dir und in jedem anderen. In dir wohnt er, ohne manifestiert zu sein, während er sich hier [bei A.M. Patel] vollständig manifestiert hat! Ich selbst bin nicht Gott (Bhagwan). Auch ich verneige mich vor Dada Bhagwan, der sich in mir manifestiert hat.“


[1] Eine Großstadt im indischen Bundesstaat Gujarat, an der Bahnstrecke zwischen Mumbai und Vadodara (Baroda), Dadas Wohnort


[2] A.M. Patel ist der weltliche Name von Dadashri, der 1908 in Vadodara (Baroda) geboren wurde. Er arbeitete als Bauunternehmer. Im Januar 1988 starb er. Nähere Informationen finden sich u.a. im Büchlein‚ Autobiografie des Gnani Purush A.M. Patel‘. 


[3] Gemäß hinduistischer Kosmologie besteht das Universum aus vierzehn Welten. 



*****



Die derzeitige Möglichkeit, Selbst-Realisation zu erreichen


Nachdem er 1958 das Wissen des Selbst erlangt hatte, bereiste der hochverehrte Dada Bhagwan(Dadashri) Indien und die Welt, um spirituelle Vorträge (Satsangs) zu halten und die Selbst-Realisation an spirituell Suchende weiterzugeben. 


Zu Lebzeiten hatte Dadashri Pujya Dr. Niruben Amin (Niruma) die spirituelle Kraft gegeben, anderen Selbst-Realisation zu schenken. Nachdem Dadashri seinen sterblichen Körper verlassen hatte, wurde Pujya Niruma zum Werkzeug, das auf gleiche Weise spirituelle Vorträge (Satsangs) hielt und spirituell Suchenden Selbst-Realisation gab. Dadashri hat auch Pujya Deepakbhai Desai die spirituelle Kraft gegeben, Satsangs zu halten. Derzeit reist Pujya Deepakbhai Desai mit dem Segen von Pujya Niruma in gleicher Weise durch Indien und die Welt, um Selbst-Realisation weiterzugeben.


Nach der Selbst-Realisation bleiben Tausende von spirituell Suchenden in einem Zustand frei von Gebundenheit und verweilen in der Erfahrung des Selbst, während sie ihre weltlichen Pflichten erfüllen.


*****


Über diese Übersetzung [ins Englische]


Gnani Purush Ambalal M. Patel, auch bekannt als 'Dadashri' oder 'Dada', gab Satsangs, spirituelle Gespräche, in Form von Antworten auf Fragen, die von Suchenden gestellt wurden. Diese Vorträge wurden von Pujya Dr. Niruben Amin aufgezeichnet und in Büchern auf Gujarati zusammengestellt.


Dadashri hatte gesagt, dass es unmöglich sein würde, seine Satsangs und das Wissen über die Wissenschaft der Selbst-Realisation Wort für Wort ins Englische zu übersetzen, weil dabei einiges an Bedeutung verloren gehen würde. Um die Akram-Wissenschaft der Selbst-Realisation präzise zu verstehen, betonte er, dass es wichtig sei, Gujarati zu lernen.


Dennoch gab Dadashri seinen Segen dazu, seine Worte ins Englische und in andere Sprachen zu übersetzen, damit spirituell Suchende bis zu einem gewissen Grad davon profitieren und im Weiteren durch ihre eigene Bemühung Fortschritte machen können würden. Dieses Buch ist keine wörtliche Übersetzung. Es wurde jedoch große Sorgfalt darauf verwendet, die Essenz seiner ursprünglichen Botschaft zu erhalten.


Satsang wurden und werden auch weiterhin aus dem Gujarati übersetzt. Für bestimmte Gujarati-Worte sind mehrere englische Worte oder gar Sätze nötig, um die Bedeutung zu übermitteln; deshalb sind zum besseren Verständnis viele Gujarati-Worte im englischen [und auch im deutschen] Text erhalten geblieben. Beim ersten Vorkommen im Text ist das Gujarati-Wort kursiv gesetzt; danach folgt die Übersetzung seiner Bedeutung in runden Klammern [oder umgekehrt]. Danach wird im folgenden [englischen] Text [teilweise nur] das Gujarati-Wort verwendet[4]. Das hat zwei Vorteile: Zum einen erleichtert es die Übersetzung und das Lesen, und zum andern macht es den Leser mit den Gujarati-Worten vertrauter. Das ist für das tiefere Verstehen dieser spirituellen Wissenschaft unerlässlich. Ein Inhalt in eckigen Klammern gibt weitere Erläuterungen auf Englisch [bzw. Deutsch], die im originalen Gujarati-Text nicht enthalten sind. 


Dies ist ein bescheidener Versuch, der Welt die Essenz seines Wissens zu präsentieren. Sollten beim Lesen dieser Übersetzung Unstimmigkeiten oder Diskrepanzen auftreten, so handelt es sich dabei um Fehler der Übersetzer, und das Verständnis dieser Punkte sollte mit dem lebenden Gnani geklärt werden, um Fehlinterpretationen zu vermeiden.



[4] Die deutsche Übersetzung verwendet wesentlich häufiger sowohl das Gujarati-Wort als auch die Übersetzung ins Deutsche.


*****


Hinweis an die Leser


Das Selbst ist die Seele (Atma) in allen Lebewesen. 


Der Begriff Reine Seele wird vom Gnani Purush für das erwachte Selbst – nach dem Gnan Vidhi – verwendet. Das Wort Selbst mit großgeschriebenem ‚S‘ bezieht sich auf das erwachte Selbst, das sich vom weltlich interagierenden ‚selbst‘ unterscheidet, das hier mit einem kleinen ‚s‘ geschrieben wird. 


Wann immer Dadashri den Begriff ‚wir‘, ‚uns‘ oder ‚unser‘ verwendet [mit einfachen Anführungszeichen gekennzeichnet], meint er sich selbst, den Gnani Purush.


Ähnlich bezieht sich der Gebrauch von Du oder Dein mit großem Anfangsbuchstaben mitten in einem Satz, oder ‚Du‘ und ‚Dein‘ mit einfachen Anführungszeichen am Anfang eines Satzes, auf den Zustand des erwachten Selbst bzw. der Pragnya[5]. Das ist eine wichtige Unterscheidung für das korrekte Verständnis des Unterschiedes zwischen dem erwachten Selbst und dem weltlich interagierenden selbst.


[5]Pragnya Shakti ist die direkte, befreiende Energie des Selbst. 


Wenn der Name ‚Chandubhai‘ verwendet wird, sollte der Lesende den eigenen Namen einsetzen und die Materie entsprechend lesen. 


Fast überall in der Übersetzung wurden die männlichen Pronomen ‚er‘ und ‚sein‘ verwendet. Selbstverständlich schließt ‚er‘ die weibliche Form ‚sie‘ mit ein, und ‚seine‘ meint ebenso ‚ihre‘.


Am Ende des Buches ist meist ein Glossar aller Gujarati-­Worte bereitgestellt. Für die englisch sprechenden Leser gibt es ein Glossar unter:


http://www.dadabhagwan.org/books-media/glossary/



Wenn beim Lesen dieser Übersetzung der Eindruck entsteht, dass es irgendwelche Widersprüche oder Unstimmigkeiten gibt, dann ist das der Fehler der Übersetzer. Um Missverständnisse zu vermeiden, sollte die Angelegenheit mit dem lebenden Gnani geklärt werden.


Hinweis zur deutschen Übersetzung 


Im Deutschen haben wir uns entschieden, die Worte auf Gujaratihäufig in Klammern und kursiv hinter die deutsche Beschreibung zu stellen, um den Lesefluss für den deutschen Verstand nicht zu behindern und um ein leichteres Verstehen von Dadashris Wissenschaft zu ermöglichen. Wer jedoch Gujarati lernen möchte, kann das beim Lesen ganz automa­tisch tun, indem er diese Worte nicht überliest, sondern bewusst mit aufnimmt. Wir sind dabei, das Glossar nach und nach ins Deutsche zu übersetzen.


Wer tiefer in die Wissenschaft Akram Vignan eintaucht und bestimmte Studientage besucht, z.B. den Parayan oder ein Shibir (Retreat) in Indien, dem werden diese Begriffe auf Gujaratiimmer geläufiger werden, ebenso wie das tiefe befreiende Wissen (Gnan).


Weil das Gujarati-Alphabet mehr Buchstaben hat als das lateinische, stellt die Transliteration eine Herausforderung dar. Die englischen Übersetzer haben in den seit 2000 erschienenen Texten unterschiedliche Transliterationen verwendet, z.B. Paramatma oder Parmatma (Absolute Seele), Potey oder Pote (das sich entwickelnde selbst), Jiva oder Jeev (Lebe­wesen). Zudem ist die Transliteration größtenteils auf den englischen Sprachraum abgestellt. Ein langes ‚u‘ in Gujarati wird in der Transliteration zu ‚oo‘ (wie in Swaroop – gesprochen Swaruup – wahre Form des Selbst), ein langes ‚i‘ in Gujarati wird in der Transliteration zu ‚ee‘ (wie in Jeev – gesprochen Dschiew – Lebewesen). Die Gujarati-Begriffe sind immer ins Deutsche übersetzt. Wir bitten um Nachsicht und Verständnis.


*****


Disclaimer/Hinweis: Bitte beachte, dass in diesem Text das großgeschriebene ‚Selbst‘ immer das erwachte Selbst bezeichnet, und das kleingeschriebene ‚selbst‘ bezeichnet das ‚weltliche selbst‘ oder den Nicht-Selbst-Komplex. Das Selbst ist die Seele innerhalb aller lebenden Wesen. Der Ausdruck ‚Reine Seele‘ wird vom Gnani Purush für das erwachte Selbst verwendet, nach dem Gnan Vidhi. Die absolute Seele ist das voll erleuchtete Selbst. Die weltliche Seele ist das ‚selbst‘. In gleicher Weise bezieht sich das ‚Du‘ mit großgeschriebenem ‚D‘ auf die erwachte Seele oder das Selbst, und das kleingeschriebene ‚du‘ bezieht sich auf das ‚weltliche selbst‘. Beachte bitte auch, dass runde Klammern für Übersetzungen verwendet werden; eckige Klammern dagegen werden für Erläuterungen verwendet, die im Deutschen ergänzt wurden und im Gujarati-Original nicht vorhanden sind.


*****


Vorwort


In einem Meer von Gewalt gibt es immer Gewalt, wenn man aber völlige Gewaltlosigkeit (Ahimsa) praktizieren möchte, ist das nur durch Lesen und Kontemplation der gesprochenen Worte desGnani Purush Param Pujya Dadashrimöglich. Es gibt viele Menschen, die offenkundige, grobstoffliche Gewaltlosigkeit (Ahimsa) ausführen, es ist aber extrem schwierig, diese auf den subtilsten Ebenen zu erkennen und zu verstehen. Es ist nicht leicht, diese Ebenen zu verstehen, wie kann man also überhaupt beginnen, darüber zu sprechen, wie man sie erreicht?


Wenn man nicht versteht, was das gesamte Spektrum von Gewaltlosigkeit (Ahimsa) gegenüber lebenden Wesen ausmacht, angefangen beim Sichtbaren bis hin zum Subtilsten, wie die Lebensformen, die in Luft und Wasser leben; und wenn man Absichts-Gewalt (Gewalt durch innere Absicht, wodurch neues Karmaerschaffen wird), und Absichts-Tod (die stärkste Form von Gewalt: Gewalt gegen das relative selbst) nicht versteht, dann wird jegliche Form der Gewaltlosigkeit (Ahimsa), die man praktiziert, vergeblich sein. Man wird auf der Ebene der bloßen Worte und der grobstofflichen mechanischen Handlungen steckenbleiben. 


Nur wer selbst völlig gewaltlos ist, kann anderen die wahre Natur von Gewalt aufzeigen. Solch ein Wesen ist auf ewig als das Selbst etabliert. Diese [gewaltlosen Wesen] sind die Tirthankaras und die Gnanis.


Du wirst in diesem Buch Informationen über Gewalt und Gewaltlosigkeit finden, von den grobstofflichen bis zu den subtilsten Ebenen, wie sie durch den Gnani Purush selbst aufgedeckt werden. In einer Welt voller Gewalt ist er völlig gewaltlos. Dieses Buch wurde mit der Absicht zusammengestellt, dass die Menschen in diesem Zeitzyklus, die unter Gewalt aus allen Richtungen leiden, in diesem und den kommenden Leben Erlösung erlangen. 


Wer kann der 'Wirkungs-Gewalt' entkommen [der sichtbaren, vorsätzlichen oder sonstigen Gewalttätigkeit; Gewalt, die von allen Sinnen wahrgenommen wird]? Sogar die Tirthankaras selbst töteten zum Zeitpunkt ihrer ultimativen Befreiung mit ihrem letzten Atemzug unzählige luftgeborene Lebensformen. Wenn man sie für diese Art von Gewalt verantwortlich machen würde, wären sie verpflichtet, für das schlechte Karma, das sie verursacht hatten, nochmals geboren zu werden. Wäre Befreiung dann jemals möglich? Was war es also, das sie erreichten, was ihnen den exklusiven Schutz vor den karmischen Gesetzen gewährte und sie Befreiung erlangen ließ? Diese wahren Mysterien werden nur vom Gnani Purush[6] verstanden und können nur von ihm selbst erklärt werden, denn in ihm manifestiert sich genau das gleiche Wissen, das im Herzen aller Tirthankaras wohnt. Dadashri hat dieses Wissen enthüllt und für jeden verfügbar gemacht. Dieses Buch wird denen, die Gewaltlosigkeit (Ahimsa) praktizieren und sich Befreiung wünschen, zweifellos als ein nützlicher Ratgeber dienen.


[6] Gnani Purush: der Erleuchtete, der frei von Ego und jeglicher weltlichen Anhaftung ist und der andere befreit



– Dr. Niruben Amin


Gewaltlosigkeit (Ahimsa)


Das Wort Gewalt vermittelt für gewöhnlich die Idee einer gewissen Form physischer Aggression. Die spirituelle Definition von Gewalt ist viel umfassender. Jegliche Rede und Gedanken, die andere verletzen, werden ebenso als Gewalt betrachtet. 


(Pg.91)


Diejenigen von euch, die keine Zweifel haben, brauchen sich nicht zu sorgen. Ich habe keine Zweifel, aber für euch ist es natürlich, welche zu haben, weil euch dieses Gnan gegeben wurde. In der Art, wie jemand zu seiner Welt in Beziehung steht, besteht ein großer Unterschied, wenn er sein Leben lang Geld verdient und dafür gearbeitet hat, oder ein anderer, dem [durch die Familie] Geld zur Verfügung stand.


In Wirklichkeit kann die Seele, die der Gnani Purush erkannt hat, niemals jemanden verletzen, noch kann sie durch jemanden verletzt werden. Und das ist die Natur des wahren Selbst.


Leiden, Nicht-Leiden und das Selbst


Einmal fragte mich ein Mann, was er tun könne, um die Moskitos zu ertragen. Ich sagte ihm, er solle sitzen und meditieren und die Moskitos nur beobachten, wenn sie ihn stechen. Er beharrte darauf, er könne das nicht. Also sagte ich ihm, er solle immer, wenn ein Moskito auf ihm landet, sagen: „Ich bin jenseits von Leiden, Leiden ist nicht meine Natur.“ Auf diese Weise würde er seinem 'Innenministerium' [dem wahren Selbst] allmählich näherkommen. Und wenn er hundert- oder zweihundertmal die Erfahrung gemacht hat, von Moskitos gestochen zu werden, wird er den Zustand des Nicht-Leidens erlangen.


Was bedeutet es, ein Nicht-Leidender zu sein? Es bedeutet zu wissen, dass die Mücke den Körper gestochen hat, und wo sie ihn gestochen hat. Man empfindet kein Leid. Das wahre Selbst erfährt in Wirklichkeit kein Leid, aber welches scheinbare Leid man auch erduldet, es geschieht aufgrund der früheren Angewohnheit, zu sagen, dass die Mücke ihn gestochen hat.


Du musst den Zustand der Reinen Seele vollkommen verstehen. Das wird durch beständige Anwesenheit in diesem Satsang geschehen. Fürs Erste reicht es aus zu wiederholen, dass du Reine Seele bist. Indem du das tust, wird das Binden von Karma aufhören. Wenn du von der falschen Überzeugung, du seist der Körper, frei wirst, hörst du auf, Karma zu binden.


Fragender: Wenn also ein Moskito mich sticht, soll ich einfach sagen: „Ich bin nicht der Leidende“?


(Pg.92)


Dadashri: Ja. Wenn ein Moskito auf deinem Arm landet, während du hier sitzt, ist deine anfängliche Erfahrung die Erkenntnis, dass er gelandet ist, du wirst dir dessen bewusst sein. Bist du genau in diesem Moment im Zustand des Gewahrseins oder im Zustand des Leidens? Was denkst du?


Fragender: Wenn er auf meinem Arm sitzt, bin ich mir dessen bewusst.


Dadashri: Ja, und dieser gleiche Wissensstand ist auch da, wenn er dich sticht. Wenn du jedoch sagst: „Der Moskito hat mich gestochen!“, wirst du zum Leidenden. In Wirklichkeit bist du nicht der Leidende. Du bist nur der Wissende. Wenn der Moskito dich sticht, sage: „Ich bin nicht der Leidende”, und wenn er dich weiter sticht, wiederhole: „Ich bin nicht der Leidende“.


Fragender: Du hast vom Nicht-Leidenden gesprochen, aber dann hast du auch die ewige Glückseligkeit des Selbst erwähnt.


Dadashri: Du kannst den Begriff 'Glückseligkeit des Selbst' nicht verwenden. Er bezieht sich auf einen sehr hohen Seins­zustand, den ultimativen Zustand. Vorerst solltest du einfach den Begriff 'Nicht-Leidender' verwenden. Indem du diesen Begriff verwendest, wird dein Leiden sich verringern. Es wird nicht augenblicklich aufhören. Glückseligkeit des Selbst bedeutet Gnan: Wissen an sich. Man ist ausschließlich im 'wissenden' Zustand. Der Stich mag sehr schmerzhaft sein, aber das wahre Selbst ist bloß der Wissende des Geschehens und erfährt überhaupt kein Leid. Das bezeichnet man als die Glückseligkeit des wahren Selbst.


Fragender: Ist die Reaktion: „Die Mücke hat mich gestochen“, die auf den Mückenstich folgt, dieselbe Reaktion, die in der Glückseligkeit des Selbst erkannt wird?


Dadashri: Ja. Man ist auch davon der Wissende. Man ist der Wissende von demjenigen, der sagt: „Die Mücke hat mich gestochen.“


Fragender: Du hast uns gesagt, wir sollen „Ich leide nicht, ich leide nicht“ wiederholen, aber dann denken die Leute, das Leiden sei verschwunden.


(Pg.93)


Dadashri: Nein, so ist das nicht. Man ist auch der Wissende des Leidens, aber die Menschen haben nicht die Fähigkeit, im 'wissenden' Zustand zu bleiben, wenn sie Leid erfahren. Wenn man jedoch spricht: „Ich bin nicht der Leidende“, wird das Leid einem nichts anhaben. Die Seele leidet von Natur aus nicht, wenn man also sagt: „Ich bin nicht der Leidende“, bleibt man wahrlich unberührt. Der Zustand der Glückseligkeit des Selbst ist viel höher. Wenn man beginnt, in dem Zustand des Gewahrseins zu verbleiben, bewegt man sich in Richtung dieses Zustands. In diesem Zustand hat man nicht nur das Wissen von dem Stich, sondern auch das Wissen, wann das Stechen aufhört, und wann die Mücke sich von der Einstichstelle entfernt. Im Zustand des Nicht-Leidens kann man den Stich, ohne zu leiden, ertragen.


Fragender: Kann man das Selbst durch die Glückseligkeit des Selbst erfahren?


Dadashri: Die Seele ist ewige Glückseligkeit. Du hast dieses Wissen (Gnan) 'genommen', aber das alte Ego und die aus dem letzten Leben mitgebrachten Anhaftungen gehen nicht so einfach weg.


Fragender: Derjenige, der inkarnierte Glückseligkeit ist, ist dessen Sichtweise vollkommen und absolut?


Dadashri: Ja, sie ist vollkommen und absolut, aber dieser Zustand kann in diesem Zeitzyklus nicht erreicht werden. Die Glückseligkeit des Selbst wird in dieser Ära nicht erreicht. Eine vollkommene Sichtweise von 360 Grad geschieht nur bei vollkommener Erleuchtung (Keval Gnan). Dieser Zustand von Glückseligkeit ist in diesem Zeitalter nicht erreichbar.


Kann Schmutz das Licht beflecken?


Ist dir das Licht des Selbst bewusst? Wenn Autoscheinwerfer auf eine Kloake scheinen, wären die Lichtstrahlen vom Gestank beeinträchtigt? Wird das Licht die Farbe des Abwassers annehmen?


Fragender: Nein.


Dadashri: Kann dieses Licht denn von Schlamm beschmutzt werden?


(Pg.94)


Fragender: Nein.


Dadashri: Das Licht kann den Schlamm berühren, aber der Schlamm kann niemals das Licht berühren. Wenn sogar die Autoscheinwerfer diese Eigenschaft haben, wie ist dann erst das Licht der Seele beschaffen? Es kann absolut nie bedeckt oder verunreinigt werden. Deshalb ist die Seele ewiglich unberührt, unbeschmutzt, sie ist rein und verbleibt getrennt. Nichts berührt sie, und nichts haftet an












Der Selbst-Verwirklichte ist absolut gewaltlos








(Pg.95)
















(Pg.96)













  [image: back]

OEBPS/Images/back.jpg
Absolutes Wissen, vollstandige
Befreiung sind gleichbedeutend
mit valliger Gewaltiosigkeit

it, Ahimsa, st an sich Religion, und Ahimsa it
spirtueller Fortschrtt. Die Definition von Ahimsa ist: das
‘Gewahrsein aufrechtauerhalten, kein eindiges Lebewesen durch
deinen Verstand, deine Sprache und deine Handlungen zu
verletzen, auch nichtm geringsten Matie. Wenn dieses Prinzip fest
indeiner Uberzeugungund deinem Gewahrseinblebt, dann wirdes
Fortschritein der Spiritualta eben.

Gewal gibt es aberall i dieser Welt. Die gesamte Welt ist
erfullt mit Gewalt. Wenn du wahvlich gewaltos wirst,wird die Welt
aufhoren, dir gegentber gewaltati zu sein. Ohne die Macht der
Kiaft von Gewaltlosigkeit it volstandige Befreiung - die man als
absolutes Wissen (Keval Gnan) definiert - nicht mglich. Das Level
Von erwachtem Gewahrsein, das fur absolute Erleuchtung noti st
Kann man nicht ohne Gewaltosighei erlangen: Gewaltlosigheit in
‘Gedanken,Sprache undHandeln.

Aufwen wirst du deine Gewaltichten? Alles, was sich vor dir
befindet, st die Manifestation des Lord, der i alen Lebevesen ist.
Sieall sindwahrlch der Allerhochste Lord, Wen wirstduverletzen?

~Dadashri

&

Gadatoguan do





OEBPS/Images/cover.jpg
GEWALTLOSIGKEIT

...................






OEBPS/Misc/page-map.xml
 



